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beriefen, baß bie heutigen fetten meßr als angebraßßt
finb unb gerabegu fcßmacßbolt ift eS, baß unfere ein»
ßeimifcße gnbuftrie, weüße mit fraglicßen Snftituten. in
birefter fittangielïer Segießung fteßt, auf angebeutete
SSeife mit fÇûfgen getreten wirb. Veritas.

In* Itulfittov.
r.)

©er ißutfator ift bie etnfacßfte foïbenïofe ©atnpf«
pumpe, oßne (Steuerung arbeitenb, ttacß Spftent ißeter.
©er ißulfator ßat, mie ber ^Mfometer, ein gußberttit,
arbeitet jebocß oßne bie im ißutfumeter befittblicßeti fünf

Ventile, er befi|t fomit nur einen einzigen bemegUcßett
©eil

^

(St fangt otjne Steuerung fo euergifcß, baff er
aïs ©ittfattttnerpumpe leiftuugSftißiger ift, aïs ber fßutfo«
nteter mit gwei Kammern. VCitä biefem ©raube bebarf
ber ffMfator unter günftigen Umftänbert fein ©rttcf«
bentiï. Sei in ber fßrajüS oft wecßfelriben Serßättnifferi
wirb ein ©rucfbentil empfohlen. ©er fßulfator faugt
bis 6 Steter tief faites Srunnéttioaffer, ferner 40 ©rab
tuarmeS SBaffer bis 2 Steter; er arbeitet, oßne 3» ber«

fagen, wenn aucß bie Steffeïfpaunung nur um ein ge«

ringeS. ßößer ift, aïs bie ©vttcfßöße. .goße Squgßößc

unb niebrtge ©ampffpantutttg bebtngen naturgemäß eine
§ïbttaï)tne ber quantitatib garantierten Seiftung.

©er fßutfator ift borgügticß geeignet aïs Slbteuf«
pumpe, benn fattbigeS unb fcßtairtmigeS SBaffer fönneu
ber tticßt borßattbetten Steuerung feinen Scßabeu bringen.

ferner fann er „fcßnarcßettb" arbeiten, b. I). Suft
itnb SBaffer gleicßgeitig bttrcß'S Saugroßr eingießen.

©r fann aber aucß fo ïattgfam eingeftettt werben,
baß er nur ein fünftel feines Quantums wegfdßlürft.
Sludß ber größte Sïpparat fann baS beim Abteufen an«
fangticß geringfte Söafferquantum periobifcß fümpfen.

©r fann unter Söaffer arbeiten. 3u biefem galle
wirb er mit befuuberem Suftbentit armiert, ©r fann
fogar int ©au ber Letten ßängetib arbeiten, oßne
Scßläucße gtt bettußen. ©rttcf« unb ©antpfroßr wirb
beim Abteufen über ©ag berlöugert.

©r fantt aïs Suftpumpe unb aïs .geißmafferputnpe
arbeiten, gtt biefem gälte tuirb ifjrtt fatteS Sprißmaffer
gugefüßrt.

©er ißulfator arbeitet itt ber ißrajiS öfbttoutifcßer,
aïS ber ißutfometer, ba bei biefem leßteren fünf Organe
meßr finb, aïs beim ißulfator ; bei biefem fommt es nur
auf bie gute Sefcßüffenßcit beS gußPentifS an. @S fann
ber ißulfator überall, berwenbet werben, wo bttrcß ©ampf
gtüffigfeiten git ßebett finb, aucß wenn ber Ifeffel biete

ßunbert Steter bom fßulfator entfernt ift.
©ie Sïnweftburtg beS SutfatorS empfießtt ficß für bie

©ntwafferung bon Sergwerfen, Scßiffen, Saugruben tc.,
für bie SBafferberforgitng bon inbuftrietleu ©tabliffements,
Saubgütern, Sabanftatteu, ©ifenbaßnftationen it. f. w.,
für bie .gebung bon ©ßeer, Scßletitpe unb cßetnifcßett

gtüffigfeiten, für Seriefeïuug unb Sefprènguttg bott
©arten. ©ttbficß fann er aucß aïs ïofate ober fa ßrbare
geuerfpri|e berwenbet werben.

©ie Sorgüge taffen ficß fttrg güfammenfaffelt, wie

folgt: ©S fann ber tfMfator bireft bom SfeffctßauS aus
angelaffett werben unb genügt ßiegu nur ein einfaches
Stufbreßen eitteS .gaßtteS; er fann fcßnelter ober lang»,
famer, ttacß Staßgabe ber git beförbernben glüffigfeit,
arbeiten, ferner ift er total betriebsfitßer, ba leine
Steuerung borßqnben ift unb ein Serbrennen ber Saug«
bentiïfïappe aucß nicßt borfomnten fann. ©eringfter
©ampfberbrattcß ; battf bettt ©iitfatumerfßfiem ift er gegen
febe Störung unempfinbütß.

©iefe Sblfatoreu werben in bioerfen ©rößen gebaut,
©ie ßöcßft einfache tonftruftion erfießt man auS oben

fteßenber Sïbbilbung- im Querfißuitt.
Sntereffenten wollen ißrofpefte bon ber fÇirtna ®. St.

Ulbricß & ©ie. in II begießen.

iîcrlii)irbcnciv
Ueïter bie Semer Sautnaterialteiibörfe fcßreibt man

bem „Sunb":
Sebett ©ienStag gwifdßen 2 uttb 4 treffen ficß in

ben ©afés „Sterg"' unb gum „Sären" Sauteute unb

Sieferattten bon Saumateriaïien, um gu faufen, refp.

gu berfaufen. ©a fommen Sadftein« unb ©ßonrößren«

fabrifanten, ©ipSmüHer, Sertretee beS großen SßnbifatS

für ©entent unb ßementartifel, toeldßeS fitf) roeit über

bie ©rengen beS ®antonS bis in bie tanftjne Solotßurn

uttb Sïargau ßineitt erftrecft, unb all' bte großen

einfcßtießt, bie ©emenifteine, Södel, tunftffetne afi

Sïrt, Sößren bis gu 1 m im ©urcßmeffer uttb nocß

ßunbert anbere ©etnentartifel fabrtgteren. gerner ftnb

an biefen ©ienStagS»Senbeg=bouS oertreten: bte Stein«

brüdte bon Oftermunbigen, forote bte Sanbftenißatter

ber gangen ©egenb; bie Steinbrüdße bon Solotßurn -
83atge|iê 3îad){olgec unb anbece tnelaje bte §au-
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bewiesen, daß die heutigen Zeilen mehr als angebracht
sind und geradezu schmachvoll ist es, daß unsere ein-
heimische Industrie, welche mit fraglichen Instituten, in
direkter finanzieller Beziehung steht, auf angedeutete
Weise mit Füßen getreten wird. Veritas.

Der Uulsator.
r.)

Der Pulsatvr ist die einfachste kolbenlose Dampf-
pumpe, ohne Steuerung arbeitend, nach System Peter.
Der Pulsatvr hat, wie der Pulsometer, ein Fußveutil,
arbeitet jedoch ohne die im Pulsometer befindlichen fünf

Ventile, er besitzt somit nur einen einzigen beweglichen
Teil. Er sangt ohne Steuerung so energisch, daß er
als Einkammerpumpe leistungsfähiger ist, als der Pulsv-
Meter mit zwei Kammern. Aus diesem Grunde bedarf
der Pulsatvr unter günstigen Umständen kein Druck-
Ventil. Bei in der Praxis oft wechselnden Verhältnissen
wird ein Drnckventil empfohlen. Der Pulsatvr saugt
bis 6 Meter tief kaltes Brunnenwasser, ferner 40 Grad
warmes Wasser bis 2 Meter; er arbeitet, ohne zu ver-
sagen, wenn auch die Kesselspannnng nur um ein ge-
ringes höher ist, als die Drnckhöhe. Hohe Sanghöhe

und niedrige Dampfspannung bedingen naturgemäß eine
Abnahme der quantitativ garantierten Leistung.

Der Pulsatvr ist vorzüglich geeignet als Abteuf-
pumpe, denn sandiges und schlammiges Wasser können
der nicht vorhandenen Steuerung keinen Schaden bringen.

Ferner kann er „schnarchend" arbeiten, d. h. Luft
und Wasser gleichzeitig dnrch's Sangrohr einziehen.

Er kann aber auch so langsam eingestellt werden,
daß er nur ein Fünftel seines Quantums wegschlürft.
Auch der größte Apparat kann das beim Abteufen an-
fänglich geringste Wasserquantum periodisch sümpfen.

Er kann unter Wasser arbeiten. In diesem Falle
wird er mit besonderem Luftventil armiert. Er kann
sogar im Tan der Ketten hängend arbeiten, ohne
Schläuche zu benutzen. Druck- und Dampfrvhr wird
beim Abteufen über Tag verlängert.

Er kann als Luftpumpe und als Heißwasserpumpe
arbeiten. In diesem Falle wird ihm kaltes Spritzwasser
zugeführt.

Der Pulsatvr arbeitet in der Praxis ökonomischer,
als der Pulsometer, da bei diesem letzteren fünf Organe
mehr sind, als beim Pulsatvr ; bei diesem kommt es nur
auf die gute Beschaffenheit des Fußventils an. Es kann
der Pulsatvr überall verwendet werden, wo durch Dampf
Flüssigkeiten zu heben sind, auch wenn der Kessel viele

hundert Meter vom Pulsatvr entfernt ist.
Die Anwendung des Pulsators empfiehlt sich für die

Entwässerung von Bergwerken, Schiffen, Baugruben ze.,

für die Wasserversorgung von industriellen Etablissements,
Landgütern, Badanstalten, Eisenbahnstationen n. s. w.,
für die Hebung von Theer, Schlempe und chemischen

Flüssigkeiten, für Berieselimg und Besprengnng von
Gärten. Endlich kann er auch als lokale oder fahrbare
Feuerspritze verwendet werden.

Die Vorzüge lassen sich kurz zusammenfassen, wie

folgt: Es kann der Pulsatvr direkt vom Kesselhaus aus
angelassen werden und genügt hiezu nur ein einfaches
Aufdrehen eines Hahnes; er kann schneller oder lang-,
samer, nach Maßgabe der zu befördernden Flüssigkeit,
arbeiten. Ferner ist er total betriebssicher, da keine

Steuerung vorhgnden ist und ein Verbrennen der Saug-
ventilklappe auch nicht vorkommen kann. Geringster
Dampfverbranch; dank dem Einkammersystem ist er gegen
jede Störung unempfindlich.

Diese Pnlsatoren werden in diversen Größen gebaut.
Die höchst einfache Konstruktion ersieht man aus oben

stehender Abbildung im Querschnitt.
Interessenten wollen Prospekte von der Firma C. A.

Ul brich à C i e. in Zürich II beziehen.

Verschiedenes.
Ueber die Berner Banmaterialienbörse schreibt man

dem „Bund":
Jeden Dienstag zwischen 2 und 4 treffen sich in

den Cafäs „Merz"' und zum „Bären" Bauleute und

Lieferanten von Baumaterialien, um zu kaufen, resp,

zu verkaufen. Da kommen Backstein- und Thonröhren-
fabrikanten, Gipsmüller, Vertreter des großen Syndikats

für Cement und Cementartikel, welches sich weit über

die Grenzen des Kantons bis in die Kantyne Solothurn

und Aargau hinein erstreckt, und all' die großen Fàl en

einschließt, die Cementsteine, Sockel, Kunststeine all

Art, Röhren bis zu 1 m im Durchmesser und noch

hundert andere Cementartikel fabrizieren. Ferner sind

an diesen Dienstags-Rendez-vous vertreten: dle Ste.n-

brüche von Ostermundigen, sowie die Sandstein Hauer

der ganzen Gegend; die Steinbrüche von Solothurn -
Bargetzis Nachfolger und andere -, welche dle Hau-
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